
 

Vernissage 

Freitag,   3.Juni, 19.30 Uhr 

 

Urbane Musik 
Barbara Heuberger (voc), Martin Wettstein (e-piano), Walter Wittwer (dr) 

 

Sieglinde Wittwer 

TRANSIT 
Zeichnung, Malerei, Skulptur 

 

4. bis 19.  Juni 2016  

Samstag und Sonntag: 15 bis 18 Uhr 
 

 
 

Sonntag, 12.Juni, um 16 Uhr 
 

Gehen, stehen, sehen, zeichnen 
Eine Begegnung mit Sieglinde Wittwer 

Sie zeigt uns ihre wunderbaren Skizzenbücher und erzählt über ihre Reisen 

 
 

Finissage 

Sonntag, 19.Juni, 15 bis 18 Uhr 

 

Augen in der Grossstadt 
Felix Pfister liest um 16 Uhr kurze Lyrik aus den grossen Städten  

 

FORUM EVA WIPF 
Galerie für Kunstschaffende aus Pfäffikon  

und der Region 

Altes Gerichtsgebäude, Hochstrasse 4, 8330 Pfäffikon 

 
 

Sieglinde Wittwer 

 

Zeichnerin, Radiererin, Malerin und Bildhauerin 
dazu Lehrerin an der Kunstschule Wetzikon 

Wohnt und arbeitet in Wetzikon 

 

Nach dem Studium der Kunstgeschichte an der Uni Zürich 
bildete sie sich 1993-99 an den Kunstschulen von Zürich und Aarau 

zur Lehrerin für bildnerisches Gestalten aus 

 

Sie beschickt regelmässig Ausstellungen im In- und Ausland  
und konnte an verschiedenen Artist-in-Residence Programmen teilnehmen 

zum Beispiel in Paris und Toronto 
2011 war sie Kulturpreisträgerin "chapeau!" der Stadt Wetzikon 

 

Kunst ist für Sieglinde Wittwer: Sich der Welt stellen  
und sich in einem künstlerischen Sinne mit ihr auseinandersetzen 

Nachdenken über das Menschsein und den Ort des Menschen 

 

Auf ihren Reisen durchwandert sie die grossen Städte und findet  
in den Vorstädten, an den Rändern, an der Peripherie 

die Orte, die sie sucht, mit den Menschen, und ihrem Warten auf das Glück 
 

Sensibel und behutsam nähert sie sich mit dem Zeichenstift  
diesen Situationen an und hält sie in einfachen Skizzen fest 

 

Dies ist das Material, aus dem im Atelier später ihre Werke entstehen 
Starke, präzise Radierungen in einer eigens entwickelten Kompositionstechnik 

Riesige Malereien, die den Takt und die Anonymität der Stadt zeigen 
und bei denen aus zarten Farbschichten ein seltsames Licht hervorbricht 
Uebermenschlich grosse, aus Baumstämmen geschlagene Skulpturen 

von Menschen, die das Stillestehen der Zeit und das Alleinsein fühlbar machen 
 

Es ist ein sehr menschliches Werk 
das nachdenklich macht, aber auch tröstlich ist 
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